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Geistliches Wort

Jesaja 9,5: Denn uns ist ein Kind geboren, 
ein Sohn ist uns gegeben, und die Herr-
schaft ist auf seiner Schulter; und er heißt 
Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Frie-
de-Fürst.

Liebe Gemeinde,

im Advent warten wir auf das Geburtstags-
fest von Jesus, dem Messias, der mit seinem 
Kommen das Friedensreich Gottes in unsere 
Welt bringt. In der Verheißung von Jesaja 
9,5 übernimmt er die Herrschaft, vollbringt 
Wunder und schafft als Held den Frieden. 
Unsere Hoffnung auf Gerechtigkeit und Er-
lösung geht durch den Sohn Gottes in Er-
füllung.

Freilich scheint die Realität eine andere 
Sprache zu sprechen: Krisen ohne Ende, 
Krieg (nicht nur) in der Ukraine und in Nah-
ost, gesellschaftliche Spannungen und Zu-
nahme von Antisemitismus in Deutschland 
und der ganzen Welt:  Da ist nichts zu se-
hen von einem nahen Reich Gottes, nichts 
zu spüren vom göttlichen Geist der Versöh-
nung und nichts zu erwarten von dem Mes-
sias, dem Friede-Fürsten. Schon gar nicht, 
wenn er als Kind, als Baby daherkommt.

Ich kann mich dem Frust und der depressi-
ven Grundstimmung, die in den Nachrich-
ten täglich genährt wird, kaum entziehen. 
Oft möchte ich die Augen schließen, um „in 
Ruhe“ Advent und Weihnachten zu feiern. 
Dabei übersehe ich aber, dass die Welt vor 
2000 Jahren auch nicht anders, nicht bes-
ser war als heute: Damals regierte die rö-
mische Besatzungsmacht mit großer Unge-
rechtigkeit und Unterdrückung. Israel war 
besetzt und seiner Freiheit beraubt, Gewalt 
und Rechtsbruch waren an der Tagesord-

nung. Zu meinen, 
dass sich das in na- 
her Zukunft ändert, 
war auch damals 
reines Wunschden- 
ken und hoffnungs- 
lose Utopie.

Gerade in diese 
geschundene und 
kaputte Welt wird 
der Frieden Gottes 
angekündigt – nur ganz anders. Radikal 
anders: Ohnmächtig, nicht mit Gewalt und 
Waffen, sondern mit dem Geist der Liebe 
und der Versöhnung. Gerade in die mensch-
liche Kapitulation vor der schrecklichen 
Gewalt spricht Gott von einem Neuanfang, 
von Heil und Heilung. In Jesus erscheint die 
Herrschaft Gottes geheimnisvoll verborgen 
und doch hell und klar: Seine unendliche 
Liebe erlöst die Menschen und die Welt – in 
einem Kind.

An diesem Geheimnis will ich festhalten. 
Dieses Paradox will ich feiern. An Jesus 
Christus, den Heiland der Welt, will ich 
glauben, aller böser Realität zum Trotze. 
Feiern Sie doch mit – kommen Sie zu unse-
ren Gottesdiensten. Lieben und beschenken 
Sie Ihre Familie, Ihre Freunde – und sogar 
Ihre Feinde, wenn es nur irgendwie geht. 
Lassen Sie es Weihnachten werden. Weil 
Gott am Ende doch stärker und größer ist 
als Leid, Krieg und Tod. Das Jesus-Baby 
steht für diesen anderen Weg Gottes mit 
uns – für die wundersame und großartige 
Liebe, die wir mit der Geburt Jesu feiern. 
Das glaubt und das hofft

Ihr Pfarrer Peter Neubert
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Neues vom Grünen Gockel

Am Sonntag, den 29. Oktober fand in un-
serer Kirchengemeinde ein besonderer The-
men-Gottesdienst zum Grünen Gockel und 
zur Hoffnung in Krisenzeiten statt. “Wenn 
morgen die Welt unterginge, würde ich 
heute noch einen Apfelbaum pflanzen.” Ins-
piriert durch Martin Luther und als Zeichen 
der Hoffnung und des Vertrauens, dass Gott 
uns auch in schwierigen Zeiten begleitet 
und uns eine Zukunft schenkt, wurde ge-
meinsam mit den Gottesdienstbesuchern im 
Anschluss eine Pflanzaktion durchgeführt.
Nach dem Gottesdienst versammelten sich 
die Gemeindemitglieder auf dem Außen-
gelände hinter der Kirche. Los ging es mit 
der Aufforderung des berühmten Stauden-
züchters und Gartenphilosophen Karl Foers-
ter: “Lasst uns bunte Blütenteppiche in die 
kahlen Frühlingsgärten rollen”. Unter der 
fachkundigen Anleitung des Grünen-Go-
ckel-Teams wurden mit viel Liebe und Be-
geisterung Löcher gegraben und die Zwie-
beln in größeren Gruppen unter Gehölzen 
„gestupft“.
Auf vorbereiteten und markierten Pflanzflä-
chen wurden bienen- und insektenfreund-
liche Frühlingsboten wie Wildtulpen, Wild-
krokusse, Blausternchen, Schneeglöckchen 
und blaue Frühlingsanemonen in die Erde 
gebracht. Diese werden im Frühling ihre 
Köpfe aus der Erde strecken und nicht nur 
uns mit ihren leuchtenden Farben und For-
men verzaubern, sondern auch den fleißigen 
Bestäubern Nahrung und Schutz bieten.  
Nun sind wir gespannt, welches farbenfrohe 
Blütenkleid uns im Frühjahr begrüßen wird. 
Die Aktion zeigt, dass der Grüne Gockel 
nicht nur ein Symbol ist, sondern aktives 
Handeln für unsere Umwelt bedeutet. Ge-
meinsam setzen wir uns für die Bewahrung 
der Schöpfung ein und gestalten unseren 
Lebensraum nachhaltig und verantwor-
tungsbewusst. 

Wir hoffen, dass wir Sie 
mit unserer Begeiste-
rung für die naturnahe 
Gestaltung unserer Außen-
anlagen anstecken können.

Über den Stand der Dinge kann man sich 
an den Info-Pinnwänden in der Kirche in-
formieren. Dort haben wir Fotos, Pläne und 
Texte zu unserem Projekt ausgestellt, die 
zeigen, was wir bisher erreicht haben und 
was wir noch vorhaben. Ein Ideenkasten lädt 
alle ein, Vorschläge, Anregungen oder Mit-
arbeit zum Grünen Gockel einzubringen. Wir 
freuen uns über jeden Beitrag und jede Mei-
nung, so können wir unser Projekt gemein-
sam mit ihnen verbessern und voranbringen.

� Annerose Schneider 
� (für das Grüne-Gockel-Team)

4



Gebetswoche

Motto: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
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Neues aus dem Kirchenvorstand

■ 	Maurice Tide, Pfarrer Peter Neubert, Ludwig Reiners, Anette Krumm, Norbert Dietz, Andrea Shariati, 	
	 Uwe Favero, Natalie Walger

In dem sehr schön gelegenen Haus der  
Familie in Schönstatt auf‘m Berg in Walten-
hofen-Memhölz traf sich der Kirchenvor-
stand zur vorerst letzten „Jahres-Klausur“ 
in der jetzigen Besetzung. Denn in knapp 
einem Jahr endet die aktuelle Kirchenvor-
standsperiode – am 20.10.2024 wird der 
Kirchenvorstand in allen bayerischen evan-
gelischen Kirchengemeinden neu gewählt.

In mehreren Einheiten arbeiteten wird dies-
mal sehr intensiv an folgenden Themen:
•	Persönlicher Rückblick auf die KV-Zeit
•	Hausordnung und Nutzung des  

renovierten Gemeindehauses
•	Vermietung der Wohnung im 
	 Gemeindehaus

•	Wöchentliche Kirchencafés nach den 
Gottesdiensten

•	KV-Wahl 2024: erste Planungen und 
erste persönliche Einschätzung über 
erneute Kandidatur

•	Aktuelle Vakanz der 2. Pfarrstelle bis  
Februar 2025: Bedeutung für das 
Gemeindeleben und entsprechende 
Schwerpunkt-Setzungen

Den Sonntags-Gottesdienst gestalteten 
wir in der Kapelle des Hauses selbst, Uwe 
Favero übernahm die großartige Predigt. 
An den gemütlichen Abenden wurde nicht 
nur viel gelacht, sondern auch intensiv ge-
spielt: Das bei Jugendlichen beliebte „Wer-
wolf“-Spiel kam genauso gut an wie das 
klassische „Wer bin ich“-Ratespiel.

� Peter Neubert

Kirchenvorstands-Wochenende 
Ende Oktober
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GOTTIME-Gottesdienst

■ 	Das GOTTIME-Team: Alison Feller, Barbara Petzold, Sonja Krauskopf, Kerstin Luhmann, Elke Bansa, 	
	 Renate Englberger, Roger Gemmel und Jochen Schneider (Foto: Martina Gast)

In der evang.-luth. Kirchengemeinde in 
Pfronten haben die GOTTIME-Gottesdiens-
te schon seit über 20 Jahren einen festen 
Ort: Viermal im Jahr erarbeitet ein Team aus 
bis zu 10 Ehrenamtlichen einen besonderen 
Themen-Gottesdienst in freier Form mit 
kreativen Elementen, lebendigen Anspielen 
und attraktiven Mitsing-Liedern. Die Predigt 
kommt von Prädikant Jochen Schneider, der 
auch die Idee hatte, GOTTIME nach Füssen 
zu bringen: „Wir bereiten im Team die Got-

GOTTIME aus Pfronten in unserer Christuskirche 
am Samstag, 03.02.2024 um 19:00 Uhr

tesdienste so intensiv vor, dass es sich lohnt, 
sie an einem Wochenende auch zweimal zu 
feiern! Wir hoffen auf viele Besucher und 
segensreiche Gespräche nachher an den 
Stehtischen in der Christuskirche.“

Herzliche Einladung an Groß und Klein zu 
„GOTTIME“ am Samstag, 03.02.2024 um 
19:00 Uhr in der Christuskirche.

� Peter Neubert
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Neues aus der Kindertagesstätte

Ein Licht in dunkler Zeit – 
St. Martin in der Sternschnuppe

Feste oder Lichtrituale in der dunklen Jah-
reszeit gibt es im Kleinen wie im Großen. 
Wir zünden Kerzen an, die unser Zuhause 
und unsere Liebsten in warmes Licht tau-
chen. Wir entzünden den Ofen oder den Ka-
min und nehmen die Wärme in uns auf, die 
uns der Winter verwehrt. 

Auch in der Sternschnuppe feiern wir Licht-
feste. Eines der bekanntesten ist wohl das 
St. Martins-Fest, das schon immer in der 
KiTa einen festen Ort hat. Der Elternbei-
rat versorgt die Eltern und die Kinder mit 
Glühwein, Punsch und Essen. Nicht nur 
Seelennahrung, auch Leibspeise trägt zum 
Wohl der Gäste bei. Die Laternen der Kinder 
erhellen die dunklen Abendstunden, drän-
gen die Schatten weit in die Ecken, wenn 
sie singend durch den Venetianerwinkel 
ziehen, angeführt vom heiligen Martin.

Sankt Martin wusste um die Kraft des Guten 
im Menschen, die lichte Seite. Und er hat 
sein Leben lang dafür gekämpft, dass diese 
Flamme stetig in den Herzen der Menschen 
weiterbrennt. Er kämpfte für Gerechtigkeit 
und Gleichberechtigung. 

An dem St. Martins-Fest treffen wir uns 
alle zu einem großen Miteinander und tei-
len diesen Abend mit allen, die auch nicht 
alleine sein wollen. Die leuchtenden Augen 
der Kinder, die dem Reiter nachblicken, er-
innern uns an uns selbst, als wir klein wa-
ren. Dieser Martin war mutig, couragiert! 
Er ist ein Wagnis für seine Mitmenschen 
eingegangen, ohne über die Konsequenzen 
nachzudenken. Ihm war es egal, dass der 

Mann arm, krank, nicht gleicher Gesinnung 
war. Er sah nur die Not, die der Mann in der 
Dunkelheit erleben musste. Auch dafür ist 
Licht gut. Genau hinzusehen. Wirklich zu 
sehen. 

St. Martin ist in allen Gruppen ein Thema: 
Wie er lebte, was aus ihm wurde, warum 
er den Mantel teilte. Warum wurde er aus-
gelacht? Hätte er einen einfacheren Weg 
wählen können? Es ist ein vielfältiges The-
ma, das uns über die Adventszeit bis zu 
Weihnachten begleitet. Denn Nächsten-
liebe ist leicht auszusprechen, aber schwer 
umzusetzen. Nur wenn wir die Kinder dazu 
befähigen nachzudenken, nachzufragen, 
selbst tätig zu werden, werden sie einmal 
Erwachsene, die auch in dunklen Zeiten 
genau hinsehen und ihr Licht in die Dun-
kelheit tragen.

� Bella Moser
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Fördern macht Freu(n)de

Der Förderverein Christuskirche und 
seine Ziele und Projekte

Es hat sich schon viel getan und es wird 
sich in Zukunft noch mehr tun. Der Förder-
verein Christuskirche Füssen e.V. übernahm 
in der Vergangenheit die Kosten zum bau-
lichen Erhalt der Gebäude unserer Kirchen-
gemeinde, welche die Landeskirche nicht 
übernahm. Mit Inkrafttreten der neuen 
Satzung wird zukünftig der Förderverein 
nicht nur diese Kosten, sondern vielmehr 
unterstützend in den Bereichen Ideen, Akti-
vitäten, soziale Projekte und Gemeinschaft 
generationenübergreifend tätig werden. 
Damit wird ein aktives und lebendiges Ge-
meindeleben gemeinsam gestaltet.

Seit der Gründung des Vereins im Jahr 2004 
hat der Förderverein, der ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
verfolgt, fast eine Viertel Million Euro für 
Renovierungen, Sanierungen und die vielen 
erhaltenden Maßnahmen übernom-
men. Erst kürzlich stand die Renovie-
rung des Gemeindehauses „Haus der 
Begegnung“ im Raum. Der Förder-
verein übernimmt für den Einbau der 
neuen Küche und weitere Renovie-
rungsarbeiten einen Betrag in Höhe 
von 25.000 Euro. 

Mithilfe seiner Mitgliederbeiträge, 
Spenden von Personen und Organisa-
tionen und Mitteln aus Veranstaltun-
gen, wie der Ausschank und die Be-
wirtung bei Kirchenkonzerten, Festen, 
besonderen Gottesdiensten und diver-
sen Anlässen, können auch kostenin-
tensive Projekte verwirklicht werden. 
Die gesamten Gelder fließen direkt in 
diese Projekte und Vereinsaktivitäten, 

die von der jeweiligen Vorstandschaft sorg-
fältig ausgewählt werden. 

Eine Mitgliedschaft im Förderverein Chris-
tuskirche Füssen e.V. bietet eine gut ver-
netzte Gemeinschaft in einer aktiven 
christlichen Gemeinde mit ihren vielen 
Möglichkeiten. Und falls gewünscht, dürfen 
die Mitglieder auch selbst aktiv werden und 
Projekte und Ideen einbringen. 

Momentan ist ein neuer Vereinsflyer mit 
vielen Informationen im Entstehen, gleich-
zeitig wird eine digitale Anmeldung zur 
Mitgliedschaft über einen QR- Code er-
möglicht. Der neue Flyer wird der nächsten 
Ausgabe des Gemeindebriefes beiliegen. 

Wir freuen uns, wenn sie Teil unserer Ge-
meinschaft werden. Ihre Vorstandschaft 
des Fördervereins Christuskirche Füssen e.V. 

� Text und Foto: Heike Heel

■ 	Beim Harfenkonzert von Andy Lang im Oktober bewirtete 
der Förderverein Christuskirche Füssen e.V. (links der stellver-
tretende Vorsitzende Norbert Dietz) die zahlreichen Besucher 
gegen Spende mit einem Gläschen „Heilig’s Tröpfle“ oder 
prickelndem Secco.
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Renovierung des Gemeindehauses  
fast fertig! 

Das Erdgeschoss unseres Gemeindehauses 
ist fast vollständig renoviert. Die neue Küche 
kann genutzt werden, lediglich eine (neue) 
Spülmaschine fehlt noch. Der Kirchenvor-
stand wird eine angepasste Hausordnung 
verabschieden, die die Nutzung und die 
Pflege unserer schönen Räume in Zukunft 
regelt. Außerdem wird demnächst auch 
noch drahtloses Internet installiert, so dass 
(v.a.) unsere Jugend kostenloses WLAN nut-
zen kann.

Im ersten Stock ist die Wohnung gestrichen 
und hat einen neuen Fußboden erhalten. 
Die letzten Arbeiten in Küche und Bad ste-
hen noch an, so dass hoffentlich ab Januar 
2024 vermietet werden kann. Der Kirchen-
vorstand hat beschlossen, die Wohnung zu-

Gemeindehaus Infos

nächst exklusiv kirchlichen Mitarbeitenden 
anzubieten.

Und bald wird auch der Kindergottes-
dienstraum im ersten Stock fertig gestellt 
sein. Derzeit räumen die Damen unseres 
KiGo-Teams die weggepackten Spielsachen 
und Bastelmaterialien aus dem Keller wie-
der in die Schränke und Regale, so dass ab 
Januar auch hier wieder fröhliches Kinder-
leben einziehen kann.

� Ihr Pfarrer Peter Neubert

PS: Wir sammeln für die hohen Renovie-
rungskosten gerne Spenden. Überweisen 
Sie bitte mit dem Kennwort „Gemeinde-
haus-Renovierung“ auf unser Konto DE86 
7335 0000 0000 1700 35. Wir stellen dann 
eine Zuwendungsbescheinigung aus.
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Kirchencafé 

Ökumenisches Gebet für die Stadt Füssen

Kirchencafé nach jedem 
Sonntags-Gottesdienst 

chencafé zu versorgen. Nachher wird alles 
wieder mit nach Hause genommen. Der 
Aufwand soll so gering wie möglich sein. 
Können Sie sich vorstellen, das „Café“ 
für einen Sonntag zu übernehmen? Dann 
melden Sie sich doch bitte im Pfarramt 
(Tel.: 6177). Wir teilen dann die Gottes-
dienste zu. Wenn viele mitmachen, de-
cken wir die 13 Wintersonntage bestimmt 
schnell ab.

Auf eine zahlreiche Teilnahme hofft im Na-
men des Kirchenvorstands

� Ihr Pfarrer Peter Neubert

Im Kirchenvorstand haben wir 
ausführlich darüber gesprochen, wie wir die 
Möglichkeit der Begegnung und Gemein-
schaft untereinander ausbauen können. 
V.a. nach Gottesdiensten haben ja viele Be-
sucher noch Lust, ein bisschen zu bleiben 
und sich auszutauschen.

Ab dem 1. Advent wird es deshalb nach je-
dem (!) Sonntags-Gottesdienst ein „klei-
nes“ Kirchencafé im hinteren Bereich der 
Christuskirche geben: Ausgeschenkt wird 
Kaffee oder auch ein Glas Wasser für alle, 
die noch ein bisschen bleiben wollen, um 
über die Predigt oder über andere Dinge ins 
Gespräch zu kommen. Kuchen oder Kekse 
braucht es nicht, aber das dürfen die Ver-
antwortlichen selbst entscheiden.

Für die drei Monate Dezember 2023 bis  
Februar 2024 suchen wir also Menschen, 
die zwei, drei Thermoskannen mit Kaffee, 
etwas Milch und Zucker und Tassen recht-
zeitig in die Kirche bringen, um das Kir-

Seit vielen Jahren treffen sich Gemeinde-
glieder und Pfarrer der christlichen Ge-
meinden Füssens einmal im Monat in der 
Orangerie der Stadtbibliothek, um parallel 
zur Stadtratsitzung für die Anliegen der 
Stadt, für den Stadtrat und die Menschen 
in Füssen zu beten. 

Der ökumenische Arbeitskreis Füssen hat 
nun beschlossen, die Gebetstreffen ab Ja-
nuar 2024 virtuell über WhatApp durchzu-

Ökumenisches Gebet für die Stadt Füssen 

Seit vielen Jahren treffen sich Gemeindeglieder und Pfarrer der 
christlichen Gemeinden Füssens einmal im Monat in der Orangerie der 
Stadtbibliothek, um parallel zur Stadtrat-Sitzung für die Anliegen der 
Stadt, für den Stadtrat und die Menschen in Füssen zu beten.  

Der ökumenischen Arbeitskreis Füssen hat nun beschlossen, die 
Gebetstreffen ab Januar 2024 virtuell über WhatApp durchzuführen. Wer 
Interesse hat und gerne mitbeten möchte, kann über diesen QR-Code 
der Gruppe beitreten: 

Auf viele MitbeterInnen hoO Ihr Pfarrer Peter Neubert 

führen. Wer Interesse 
hat und gerne mit-
beten möchte, kann 
über diesen QR-Code 
der Gruppe beitreten:

Auf viele MitbeterIn-
nen hofft 

Ihr Pfarrer 
Peter Neubert
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Gruppen und Kreise

BIBELGESPRÄCHSKREIS 
Jeweils Donnerstag, 15:00 – 16:30 Uhr
➽ 14.12., 11.01., 07.03. im Gemeindehaus
Ansprechpartner: 
Pfarrer Peter Neubert, 08362 6177 

ERWACHSENEN-KANTOREI 
➽ Dienstag, 19:00 Uhr  
Ansprechpartner:
Andreas Dasser, 0178 8962569 
Ab Februar Helga Hampp 0160 3444999

KINDERGOTTESDIENST-TEAM
Kindergottesdienste am  
➽ 10.12., 07.01., 21.01. und 25.02. 
Ansprechpartnerinnen:
Fiorella DeGuerre, 0176 46610543 
Annette Rundt, 08362 9250922

KINDER-SPIELGRUPPE 
für Kinder von 3-6 Jahren
Spielen, Singen, Basteln und spielerisch 
Spanisch lernen
➽ Jeden Mittwoch, 09:00 - 11:00 Uhr 
Im Gemeindehaus (nicht in den Ferien) 
Ansprechpartner:
Fiorella DeGuerre, 0176 46610543

KIRCHENVORSTANDSSITZUNGEN 
Dienstag, 19:30 Uhr 
➽ 16.01., 20.02. (um 18.30 Uhr in Kita), 
12.03.
Ansprechpartner:
Pfarrer Peter Neubert, 08362 6177 

Wenn nicht anders angegeben, finden 
die Veranstaltungen im „Haus der Begegnung“, 
Kirchstr. 8, Füssen statt.

„LUST AM SPIELEN!“  
Spielenachmittag für SeniorInnen 
bei Kaffee und Kuchen 
➽ Donnerstag, 14:00 – 17:00 Uhr 
07.12., 21.12., 04.01., 18.01., 01.02.,  
15.02., 29.02., 

Ansprechpartnerin: 
Beate Kallweit, 08362 6177

ÖKUMENISCHE MEDITATION
Franz-Xaver-Seelos Haus, Ritterstr. 7
Donnerstag, 17:30 – 19:00 Uhr
➽ 14.12., 28.12., 11.01., 25.01., 08.02., 
22.02., 07.03.
Ansprechpartnerin:
Anne Tangerding, Pfarramt, 08362 6177

ÖKUMENISCHER TANZKREIS 
➽ Mittwoch, 18:00 - 19:30 Uhr 	
29.11., 06.12., 13.12., 10.01., 24.01.,
07.02., 28.02., 06.03., 20.03.
jeweils im Gemeindehaus	      
Ansprechpartnerin:
Ruth Wildemann, 08362 88111 

POSAUNENCHOR und JUNGBLÄSER  
➽ Montag, 19:00 Uhr  
Ansprechpartner:  
Thomas Rupp, 08364 9188 

TREFFEN IN DER ZWEITEN LEBENSHÄLFTE 

Dienstag, 14:30 – 16:30 Uhr
➽	12.12. Adventsfeier
➽	09.01. Erinnerungen an meine Schulzeit 
➽	13.02. Die Schatztruhe des glücklichen 	
	 Alters (mit Dr. Rainer Liepold und  
	 Pfarrerin Henrich-Eck) 
Ansprechpartner: Pfarrer Peter Neubert, 
Beate Kallweit, 08362 6177



Gemeinde-Jugend packt an!

Auch im Keller unseres Gemeindehauses wird nun 
renoviert. Zusammen mit unserem Dekanatsjugend‑ 
referenten Tobias Bendrat schufteten die Teamer 
einen ganzen Samstag: Zunächst wurden die alten 
Sitzmöbel entsorgt, dann musste der muffige Filz- 
Fußboden entfernt werden. Als nächstes sollen die 
Wände neu gestrichen werden.

Danke an dieser Stelle für großzügige Spenden der 
Firma ewr (250,- €) und BSG Allgäu Stiftung (500,- €). 
Herzlichen Dank auch an alle privaten Spender für 
dieses Projekt!

Pfarrer 
Peter Neubert

Gemeinde-Jugend packt an! 

Auch im Keller unseres 
Gemeindehauses wird 
nun renoviert. Zusam-
men mit unserem Deka-
natsjugendreferenten 
Tobias Bendrat schu@e-
ten die Teamer einen 
ganzen Samstag: Zu-
nächst wurden die alten 

Sitzmöbel entsorgt, dann musste der muffige Filz-Fußboden enJernt werden. Als nächstes sollen die 
Wände neu gestrichen werden. 

Danke an dieser Stelle für großzügige Spenden der Firma ewr (250,- €) und BSG Allgäu ST@ung (500,- 
€). Herzlichen Dank auch an alle privaten Spender für dieses Projekt! 

Pfarrer Peter Neubert 

Gemeinde-Jugend packt an! 

Auch im Keller unseres 
Gemeindehauses wird 
nun renoviert. Zusam-
men mit unserem Deka-
natsjugendreferenten 
Tobias Bendrat schu@e-
ten die Teamer einen 
ganzen Samstag: Zu-
nächst wurden die alten 

Sitzmöbel entsorgt, dann musste der muffige Filz-Fußboden enJernt werden. Als nächstes sollen die 
Wände neu gestrichen werden. 

Danke an dieser Stelle für großzügige Spenden der Firma ewr (250,- €) und BSG Allgäu ST@ung (500,- 
€). Herzlichen Dank auch an alle privaten Spender für dieses Projekt! 

Pfarrer Peter Neubert 
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DEZEMBER
Sa 	 02.12.	 16:00	 Ökumenischer Auftakt Weihnachtsweg, Bad Faulenbach

So 	 03.12.	 11:00	 1. Advent 	 Familiengottesdienst, anschl. Kirchencafé

So	 10.12.	 09:30    2. Advent	 Gottesdienst, Mehrzweckraum Trauchgau, Schulgebäude

		  11:00	 Abendmahlgottesdienst mit der Kantorei,  
			   glz. Kindergottesdienst	
So	 17.12.	 10:00	 3. Advent 	 Zippel-Zappel-Gottesdienst im Advent

		  11:00	 Predigtgottesdienst 
Do	 21.12.	 17:00	 Krippenspiel der Kindertagesstätte „Sternschnuppe“

So	 24.12.	 14:30	 Heiliger Abend 	Familiengottesdienst mit Krippenspiel

		  16:00	 Christvesper in St. Georg, Schwangau

		  17:30	 Christvesper am Hopfensee, Campingplatz

		  17:30 	 Christvesper mit Posaunenchor, Christuskirche

		  22:00	 Christmette, Christuskirche

Mo	 25.12.	 11:00	 1. Weihnachtstag	Festgottesdienst mit Trompeten

Di	 26.12.	 16:00	 2. Weihnachtstag	Abendmahlsgottesdienst mit Stubenmusik  
				    in der St. Peter-Kapelle, Halblech-Berghof

Sa	 31.12.	 17:00 	 Silvester	 Abendmahlsgottesdienst zum Jahresschluss

           

JANUAR – ab jetzt alle Gottesdienste im Haus der Begegnung
Mo	 01.01.		  Neujahr	 kein Gottesdienst in Füssen
		  17:00	 Segnungsgottesdienst für den Königswinkel in Pfronten 

So	 07.01.	 11:00	 Predigtgottesdienst
			   glz. Kindergottesdienst		
Mo	 08.01.	 19:00	 Gebetswoche f. die Einheit der Christen, Christuskirche 

Di	 09.01.	 19:00	 Gebetswoche f. die Einheit der Christen, Freie Evangelische Gemeinde

Mi	 10.01.	 19:00	 Gebetswoche f. die Einheit der Christen, Jesus-Haus

Do	 11.01.	 19:00	 Gebetswoche f. die Einheit der Christen, St. Mang-Kirche

Fr	 12.01.	 19:00	 Gebetswoche f. die Einheit der Christen, Neuapostolische Kirche

			   anschl. Empfang	

_____________________________________________________________________

Gottesdienstplan
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So	 14.01.	 09:30	 Gottesdienst, Mehrzweckraum Trauchgau, Schulgebäude

		  11:00	 Predigtgottesdienst
So	 21.01.	 11:00	 Predigtgottesdienst
			   glz. Kindergottesdienst		
So	 28.01.	 11:00	 Predigtgottesdienst

FEBRUAR
Fr	 02.02.	 18:30	 Gottesdienst für Mitarbeitende und anschl. Mitarbeiterfest

Sa 	 03.02. 	 19:00 	 GOTTIME-Gottesdienst in freier Form in der Christuskirche

So	 04.02	 11:00	 Abendmahlsgottesdienst 
So	 11.02.	 11:00	 Predigtgottesdienst 
So	 18.02.	 11:00	 Predigtgottesdienst 
So	 25.02.	 09:30	 Gottesdienst, Mehrzweckraum Trauchgau, Schulgebäude

          	 11:00	 Predigtgottesdienst glz.        

              		  Kindergottesdienst

MÄRZ		

Fr	 01.03.	 19:00	 Weltgebetstag
			   „…durch das Band des Friedens“, Palästina, Gemeindehaus

So	 03.03.	 11:00	 Abendmahlsgottesdienst

Gottesdienstformen:

Zippel-Zappel-Gottesdienst: Für Kinder von 0-6 Jahren mit biblischen Geschichten,  
Spielen, Liedern und etwas zum Mitnehmen.
Familien-Gottesdienst: Für die ganze Gemeinde, mit Anspiel
Kinder-Gottesdienst: Für alle Kinder. Nach dem gemeinsamen Beginn in der  
Christuskirche weitere Feier im „Haus der Begegnung“, Kirchstr. 8
Predigt-/Abendmahlgottesdienste: Gottesdienste in der Christuskirche und 
in den umliegenden Orten nach der in unserer Landeskirche bekannten Liturgie.

15



WEIHNACHTSWEG
DER CHRISTLICHEN

GEMEINDEN IN
FÜSSEN

ERÖFFNUNG DES
WEIHNACHTSWEGES

SAMSTAG, 2.  DEZEMBER 2023
16 UHR IN FÜSSEN

BAD FAULENBACH - FISCHHAUSWIESE

Alle sind herzlich eingeladen

16

Einladung zum Weihnachtsweg
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Weltgebetstag 2024

Ein Hoffnungszeichen …

„… durch das Band des Friedens“, so ist 
der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2024 
überschrieben.
Christinnen aus Palästina haben hierfür die 
Gottesdienstordnung erstellt. 
In der Hoffnung, dass Frieden auch für Pa-
lästina, wo der Nahostkonflikt das Leben 
seit langem prägt, keine Utopie bleibt, la-
den sie dazu ein, zusammen mit Menschen 
rund um den Globus dafür zu beten, dass 
Frieden auch in ihrem Alltag endlich Wirk-
lichkeit werden möge. 

Als das Team den Gottesdienst vorbereitete, 
hielt es an der Hoffnung fest, dass „durch 
das Band des Friedens“ tatsächlich eine 
gute Lösung für alle Menschen in Palästina 
gefunden werden könnte. Aber nun haben 
die aktuellen Ereignisse den Frieden in eine 
nicht absehbare Ferne gerückt.

Kann man in der aktuellen Situation über-
haupt den Weltgebetstag „feiern“? Das 
deutsche Komitee des Weltgebetstags hat 
sich dazu entschlossen, den Gottesdienst 
stattfinden zu lassen. Es greift die For-
mulierung des deutsch-israelischen Phi-
losophen Omri Boehm auf (Süddeutsche 
Zeitung, 16. Okt. 2023): „Niemand hat das 
Recht auf Terrorismus.“  

Außerdem teilt es mit: „Wir haben kein Ver-
ständnis für die Gewalt- und Terrorakte der 
Hamas und verurteilen sie aufs Schärfste. 
Wir halten aber auch daran fest, dass Ver-
brechen keine weiteren Verbrechen recht-
fertigen - von daher erwarten wir von allen 
Konflikt- bzw. Kriegsparteien, dass sie sich 
an das humanitäre Völkerrecht und den 
Schutz der Zivilbevölkerung halten.“

Pastorin Sally Azar vom WGT-Komitee aus 
Jerusalem schreibt: „Wir hoffen inständig, 
dass die aktuellen Ereignisse die Menschen 
nicht davon abhalten, in diesen schwieri-
gen Zeiten für Palästina zu beten und ihm 
beizustehen.“ 

Dieser Bitte wollen wir nachkommen und 
möchten uns am Freitag, 01.03.2024, um 
19:00 Uhr im „Haus der Begegnung“ zum 
Gottesdienst versammeln und um Frieden, 
nicht nur in Palästina, sondern weltweit 
beten. 

� Sky Sonnental und Andrea Shariati



Konzert

„VUIMERA“ heißt „Vielmehr“. Das bedeutet 
für jeden Musiker des Projekts ein „Viel-
mehr an musikalischen Gestaltungsmög-
lichkeiten“, weil jeder seine musikalische 
Heimat mitbringen darf und diese mit den 
anderen Musikern in einer Symbiose weiter-
entwickeln kann. Mit diesem Ziel gestalten 
die Mitglieder des VUIMERA-Teams, Mile-
na Soyoung (Stimme, Querflöte), Melinda 
Rodrigues (Harfe), Hedwig Roth (Jodler-
stimme), Stefan Kienle (Piano, Mundharmo-
nika) und Benno Wechs (Steirische Harmo-
nika, Kontrabass, Jodlerstimme) nun schon 
seit 10 Jahren gemeinsam Konzerte an ver-
schiedensten Orten. Der Konzertort ist be-
wusst gewählt und spielt als „6. Musiker“ 
eine wichtige Rolle im Gesamtklang und 
Ambiente der Veranstaltungen. 

Auf welche Musik darf sich nun der Zuhörer 
einlassen? Die Klänge pendeln zwischen der 
musikalischen Heimat eines jeden VUIMERA 
Musikers, einem weichen Jazz und ruhigen, 
zeitgenössischen klassischen Melodie-Li-
nien der verschiedenen Instrumente. Die 
Klänge sind meist sehr ruhig, sie tragen eine 
Stille in sich, haben Sehnsucht nach Har-
monie, aber auch den Mut, Grenzen zu er-
spüren, zu versetzen, bewegen sich in gro-
ßem Respekt zum Zuhörer, sind oft purer als 
man es vielleicht erwarten möchte.
Weitere Informationen unter 
www.vuimera.net

Abendkasse Tickets 23,- €.
Einlass ab 18 Uhr. Der Förderverein bewir-
tet vor und nach dem Konzert mit leckeren 
Getränken.

Konzert „Klangstille“ mit Vuimera 
am 13.01.2024 um 19:00 Uhr 
in unserer Christuskirche
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Konfirmanden 

Freizeit 29.09.-01.10.2023
Die gemeinsame Freizeit im Jugendhaus 
Elias in Blaichach bei Sonthofen mit den 
Konfis aus Füssen, Lechbruck, Pfronten und 
Reutte gleich zu Beginn der Konfizeit war 
eine gute Sache. 
Zwar kannten sich noch nicht alle so rich-
tig und es war manchmal etwas stiller als 
sonst, aber genau so lernt man sich besser 
kennen. Unter dem Thema „Gemeinschaft“ 
haben wir gespielt, gelernt, uns ausge-
tauscht und erlebt. 
Das tolle Wetter war ein Geschenk!

Ausflug am 21.10. nach Augsburg
Im Oktober ging es dann mit dem Zug nach 
Augsburg, wo wir mit dem Augsburger Pfar-
rer Frank Witzel eine „reformative“ Stadt-
führung unternahmen.

In der Fuggerei hat es den Konfirmandinnen 
vielleicht am besten gefallen. Die Fuggerei 
ist die älteste bestehende Sozialsiedlung 
der Welt, eine Stadt in der Stadt mit 67 
Häusern und 142 Wohnungen sowie einer 
eigenen Kirche. Jakob Fugger stiftete die 
Fuggerei auch im Namen seiner Brüder im 
Jahr 1521. Es leben hier rund 150 bedürf-
tige Augsburger Bürger katholischen Glau-
bens für eine Jahreskaltmiete von 0,88 € 
und täglich drei Gebeten. 

In der St. Anna-Kirche haben wir viel über 
die Geschichte der Fugger und das Zusam-
menspiel von Evangelischen und Katholiken 
erfahren.

� Claudia Henrich-Eck
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Termine Lechbruck

für Kinder

Wir treffen uns zum Krippen-Spielen!
Do. 30.11. 16:30-17:30
Do. 07.12. 16:30-17:30
Do. 14.12. 16:30-17:30
Do. 21.12. 16:30-17:30
Samstag, 23.12.   16 Uhr
Generalprobe im Siebenbürgerheim
So. 24.12. 15:00 Uhr Aufführung!

Eure Andrea, Friederike, Rebecca und Claudia

 

  

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

…schaut mal vorbei    

Nähere Infos bei Petra Kattler 

Krabbelgruppe_rieden@web.de 

01623926421 

 

‚Der Treffpunkt für Kinder von 0-3 Jahren  

mit Mama, Papa oder Großeltern 

Krabbelgruppe 
 

jeden Dienstag 
9:00 – 10:30 Uhr 

im Pfarrheim Rieden  
 

(oder wie via Whatsapp 
bekanntgegeben) 

wir freuen uns auf Euch! 

u.v.m. 
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Termine Lechbruck

war ein warmes, herrliches Sommerfest 
im Garten mit spielenden, am Ende völlig 
durchnässten, glücklichen Kindern. Es gab 

Der Weltgebetstag ist seit seinem Anfang 
vor fast 100 Jahren eine Bewegung des Frie-
densgebets. Dieses Gebet ist heute in der 
von Gewalt, Hass, Angst und großem Leid 
auf beiden Seiten geprägten Situation in Is-
rael und Palästina wichtiger denn je. 
Mit seinem aktuellen Motto „…durch das 
Band des Friedens“ sendet der WGT ein welt-
weites Hoffnungszeichen aus, dass Wege 

Erntedank
reichlich zu essen und der Grill lief hervor-
ragend und Salate und Kuchen schmeckten 
lecker. Danke an alle, die mitgeholfen haben!

zum gemeinsamen Leben in der Region 
gefunden werden können; auch wenn jetzt 
noch niemand weiß, ob die Gottesdienste im 
März mehr vom Feiern oder von Trauer und 
Klage bestimmt sein werden.
Freitag, 1. März 18:30 Uhr Himmel-
fahrtskirche Lechbruck
Wer bei den Vorbereitungen gerne dabei 
sein möchte, etwas lesen, eine Speise vor-
bereiten kann, melde sich gerne!

Kommen Sie und begehen gemeinsam die-
sen besonderen Weltgebetstag!

Gretel Theil: 08862 8408
Oder im Pfarramt Claudia Henrich Eck:  
08862 932656

Advent 
Zur feierlichen Eröffnung der Adventszeit am 3. Dezember 2023 
um 9:30 Uhr begleitet uns ein kleines, ausgewähltes Ensemble 
der Musikkapelle Lechbruck. Herzliche Einladung dazu!

Kann der 
WGT 2024 
angesichts  
dieser Situation 
überhaupt  
stattfinden?
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Termine Lechbruck

Klaus Dotzer heiße 
ich, bin 59 Jahre alt 
und wohne in Kemp-
ten. Seit Oktober 2019 
leite ich das Referat 
Afrika bei Mission Ei-
ne-Welt, dem Centrum 
für Partnerschaft, Ent-
wicklung und Mission 
unserer Landeskirche in Neuendettelsau. 
Vorher arbeitete ich als Pfarrer auf Stellen 
in Niederbayern, in der Demokratischen Re-
publik Kongo, in Kenia, in Unterfranken und 
in Kempten. 
Wie man unschwer erkennen kann, bin ich 
gern unterwegs. Auch privat - sei es zu Fuß 
in den Bergen, mit dem Motorrad in Bayern 
oder mit Studienreisegruppen in der ganzen 
Welt. 
In meinen Predigten versuche ich, einen 
zentralen Gedanken eines Bibeltextes für 
unsere heutige Lebenswirklichkeit lebendig 
werden zu lassen. In maximal 15 Minuten.  
Ob mir das immer gelingt, beurteilen Sie 
und dürfen es mir auch sagen. Ich bin kri-
tikfähig und freue mich. Am 3. Advent bin 
ich bei Ihnen!

Am 1. Weihnachtstag kommt Pfarrer 
Klaus Dinkel aus Marktoberdorf zu uns um 
10:00 Uhr

Seelsorge

Wenn Sie und ihre vielleicht pflegebedürfti-
gen Angehörigen es wünschen, komme ich 
zu Ihnen nach Hause, um gemeinsam Haus- 
abendmahl zu feiern.
Sie dürfen mich auch rufen, wenn jemand 
im Sterben liegt und Sie sich Segnung 
und Salbung oder Beichte wünschen. Im 
vergangenen Jahr haben einige Familien 
diesen seelsorgerlichen Dienst in Anspruch 

genommen. Haben Sie 
keine Scheu, sich bei 
mir zu melden.

Ihre Pfarrerin 
Claudia Henrich-Eck

Ich bin Alexander 
Kimmerle, verheiratet, 
Vater von 3 Kindern 
und hauptberuflich 
Steuerberater. Ne-
benberuflich bin ich 
liebend gerne enga-
giert und ehrenamtlich 
Prädikant und wechsle 
an Sonntagen ab- und zu von der Kirchen-
bank unserer Himmelfahrtskirche (deren 
Gemeindemitglied ich bin) zur Kanzel und 
feiere Gottesdienste mit Ihnen. Und die fro-
he Botschaft von Jesus Christus ist es, die zu 
feiern ist und die mir am Herzen liegt. Ich 
komme am 2. Advent!
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Termine Lechbruck

Dezember 2023
So 	 03.12.   	09:30	 1. Advent  	 Gottesdienst 
                                		  mit der Musikkapelle Lechbruck
So 	 10.12.   	09:30	 2. Advent	 Gottesdienst (Pr. A. Kimmerle)
So 	 17.12.   	09:30	 3. Advent	 Gottesdienst (Pfr. Klaus Dotzer)
So 	 24.12.   	15:00	 4. Advent/   	 Familiengottesdienst mit 
			   Heiligabend	 Krippenspiel (Pfrin. Henrich-Eck)
	         	 17:00       		 Christvesper (Pfrin. Henrich-Eck)
Mo 	 25.12.   	10:00   	 1. Weihnachtstag	 Gottesdienst (Pfr. Klaus Dinkel)
So 	 31.12.   	16:00	 Altjahresabend	 Segnungsgottesdienst mit 
					    Abendmahl (Pfrin. Henrich-Eck)

Januar 2024
So 	 07.01.   	09:30 			  Gottesdienst 
So	 14.01    	09:30 			  Gottesdienst 
So   	21.01    	09:30 			  Gottesdienst	
So   	28.01.   	09:30			  Gottesdienst mit Abendmahl

 
Februar 2024
So   04.02.   	09:30			  Gottesdienst
So   11.02.   	 09:30			  Gottesdienst
So   18.02.   	09:30			  Gottesdienst
So   25.02.   	09:30			  Gottesdienst mit Abendmahl

 
Pfarrerin Claudia Henrich-Eck, Tel. 08862 932656
Büro im “Laden”, Tel. 08862 4979562

Vertrauensfrau: Gretel Theil, Tel. 08862 8408

Homepage: www.evangelisch-lechbruck.de

Ev.-Luth. Himmelfahrtskirche, Siebenbürger Str. 6, 86983 Lechbruck
Konto: IBAN: DE49 7016 9558 0100 2284 35, BIC: GENODEF1SGA 
Kontoinhaber: Evangelische Kirchengemeinde
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Füssen · Kirchstr. 4 · 87629 Füssen · Telefon 08362 6177

Helfen Sie helfen. Spenden Sie doch großzügig, entweder über  
die Tütchen, die im Gemeindebrief liegen (im Pfarramt oder bei  
Gottesdiensten abgeben) oder per Überweisung auf unser  
Spendenkonto IBAN: DE86 7335 0000 0000 1700 35. Danke!

65./66. Aktion Brot für die Welt

Wandel 
säen 

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit 
einem weltweit veränderten Ernährungssystem 
überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 
Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 
Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig  
zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung


